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Bericht des Präsidenten für das Jahr 2015 

 

Es ist besser, mit drei Sprüngen zum Ziel zu kommen, 

als sich mit einem das Bein zu brechen. 

aus Mali 

Haraka Haraka haina baraka! (Schnell, schnell bringt keinen Segen) 

Bedeutung: In der Ruhe liegt die Kraft 

Tansania 

Wer auf einen Baum klettern will 

fängt unten an, nicht oben. 

Sprichwort der Tshi*  

(*Tshi, Tchwi, or Oji, are a group of people living in Ghana. The chief of these are the 

Ashanti, Fanti, Akim and Aquapem.)  

Die drei oben erwähnten Aussagen entsprechen unserer Überzeugung: steter Tropfen höhlt 
den Stein, oder etwas anders ausgedrückt: viele Tropfen bringen mit der Zeit sogar die 
Wüste zum Blühen. 

Ein abwechslungsreiches Jahr ist hinter uns. Die Welt ist sicher nicht einfacher geworden. Es 
scheint mir je länger je mehr wird nur noch zwischen schwarz und weiss, richtig oder falsch 
unterschieden. Dabei geht leider oft vergessen, dass Lösungen eher im Graubereich zu 
finden wären.  

Der sambischen Wirtschaft geht es zurzeit nicht gut. Dies zeigt sich unter anderem in den 
starken Schwankungen der einheimischen Währung gegenüber dem Dollar. Das hat für uns 
den Vorteil, dass wir für unsere harte Währung mehr ZMW kriegen. 

Anfangs Jahr bezahlte man für USD 1 ca. ZMW 6, ab September 2015 gut ZMW 10, im 
Februar 2016 gut ZMW 11…  

Leider wird dieser Vorteil durch die hohe Inflation weitgehend wieder zunichte gemacht. 

Einige Statistiken zum Thema finden sich am Schluss des Berichts. 
 
Die gut Fr.44‘500.--, die letztes Jahr zusammenkamen, lassen sich sehen.   
Der Vorstand dankt ganz herzlich allen, die zu diesem tollen Ergebnis beigetragen haben. 
Dies ermöglicht uns in einem Gebiet zu wirken, wo einerseits viel Armut aber auch Zuver-
sicht und Lebensfreude herrscht. Bildung ist ein hoch wirksamer Weg für die Leute, ihre kar-
gen Lebensbedingungen zu verbessern. Das beginnt beim Erlernen von Lesen und Schrei-
ben und dem Verstehen von grundlegenden ökologischen Zusammenhängen.  
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Dazu braucht es motivierte Lehrpersonen und eine gute, angepasste Infrastruktur für die 
Schulen im Tal.  

Wie immer arbeiteten wir eng mit dem CWET zusammen. Weil Anna Tolan mehr als voll 
ausgelastet ist mit der Förderung von jungen Menschen, insbesondere im Naturschutz und 
im Sponsoring, versucht sie mehr und mehr die Kräfte zu bündeln.  
Mit der noch relativ jungen Organisation Project Luangwa, vorbildlich und professionell vom 
Paar Dave Hopson (Ingenieur) und Karen Beattie geführt (www.projectluangwa.org) haben 
wir einen zweiten Partner vor Ort, der sich unter anderem auf Bauten für infrastrukturelle 
Projekte spezialisiert hat und tolle Arbeit leistet. 

Schon beim Wiederaufbau der von einem Gewittersturm Ende 2014 arg in Mitleidenschaft 
gezogenen Kakumbi School sind wir mit ihnen eine erfolgreiche Partnerschaft eingegangen. 
  
Project Luangwa arbeitet auch mit einigen im Tourismus tätigen Lodges zusammen. Ein 
gewisser Anteil der Gewinne aus dem Tourismus kommt dem Project Luangwa zu gute. 
Diese zukunftsgerichtete Zusammenarbeit ergibt eine Win-Win Situation von der viele profi-
tieren. Gut ausgebildete Einwohner des Tales bedeuten besseres Verständnis der Menschen 
für die Umwelt, Schutz der Tiere im nahe gelegenen South Luangwa National Park und 
generiert Leute, die nach durchlaufener Schule und einer anschliessenden Lehrzeit auch 
sehr gut im Tourismus eingesetzt werden können. 

 
Projekte 2015 

 Unterstützung begabter Schülerinnen und Schüler  
Die im Jahre 2014 begonnene Unterstützung von 17 begabten Schüler und Schülerinnen 
setzen wir fort. Anna Tolan zeichnet verantwortlich für die Überprüfung der erreichten 
Leistungen. Die Kosten (Schulmaterialien, Schuluniformen, Essen, Transporte, Arzt) 
belaufen sich weiterhin auf etwa USD 10‘000.- pro Jahr. Regelmässig erhalten wir Briefe von 
den Jugendlichen und erfahren immer wieder, wie begeistert und dankbar sie unserem 
Verein gegenüber sind und dass sie uns gute Gesundheit und ein langes Leben wünschen. 
 

 Instandstellung der beschädigten Dächer der Kakumbi School  
Die Dächer konnten anfangs Jahr fertig gestellt und bezahlt werden. Sie werden jetzt von 
einer Stahlkonstruktion und nicht mehr von Holzbalken getragen und sind so viel stabiler und 
weniger sturmanfällig.   
Kosten: USD 13‘500.-.   
Später im Jahr wurden auch noch die Innen- und Aussenwände neu gestrichen. Die 
Gebäude erstrahlen nun wieder in neuem Licht und wirken um einiges gefälliger als vorher. 
Kosten: USD 2‘500.-.  
 

 Lehrerlöhne  
Weil der sambische Staat leider immer noch keine zusätzlichen ausgebildeten Lehrer an die 
Kakumbi School entsandt hat, sind nach wie vor zwei Hilfslehrer angestellt, die wir finanziell 
unterstützen. Das Geld reicht den beiden hauptsächlich fürs Essen und beträgt etwa USD 
100.- pro Monat. 
 

 Anschaffung neuer Lehrmittel für die 6. Klasse 
Der neue Lehrplan verlangt neue Schulbücher. Die für die 6. Klasse der Kakumbi School 
Benötigten konnten dank unserer Hilfe rechtzeitig angeschafft werden.   
Kosten: USD 800.-. 
  

http://www.projectluangwa.org/
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 Erweiterung und Anpassung Computer Raum 
Im CWET Computer Raum finanzierten wir dringend benötigte elektrische Installationen, 
Stühle, Tische, ein Bücherregal und eine Türe, um den Raum abschliessen zu können.   
Damit entspricht der Raum wieder den Bedürfnissen und ist gut gerüstet für die zunehmende 
Anzahl von Umwelt- und anderen Kursen.  
Kosten: USD 3‘200.-. 
 

 Solar System für Kakumbi School 
Für die Kakumbi School wurde Ende Jahr ein Solar System angeschafft, welches anfangs 
2016 installiert wurde und der Schule endlich den lange ersehnten Strom liefert. 
Kosten: USD 6‘000.-. 
 
DIVERSES 
 

 Reise Sommer 2015 mit Vereinsmitgliedern 
Die Mitgliederreise nach Tansania und Sambia wurde mit sechs Personen durchgeführt. 
Was wir in den gut drei Wochen alles erlebten und beobachten konnten war schlicht 
grossartig. Die Reise führte uns durch zahlreiche abgelegene Gegenden. Wir sahen viele 
Tiere, auch solche, die man nicht jeden Tag zu Gesicht bekommt.   
Die von uns in den letzten Jahren auf die Beine gestellten Schulprojekte im South Luangwa 
Valley bildeten den krönenden Abschluss. Einer der Teilnehmer drehte einen tollen Film, der 
bestens aufzeigt, was man auf einer solchen Reise alles sehen und erleben kann. Eine 
Kurzfassung von drei Minuten ist auf unserer Homepage auf der Frontseite abrufbar. 
 

  Weitere Reisen 
Auch in diesem Jahr wird vom 08.Juli bis 01. August 2016 eine weitere Reise mit sieben 
Personen stattfinden. Wir freuen uns sehr auf diese Safari.  
 
Reisen 2017 und 2018 
Es sind auch für das nächste und übernächste Jahr Reisen vorgesehen. Sie werden in 
den Monaten Juli und / oder September durchgeführt.  
Da die Organisation aufwändig und zeitintensiv ist bin ich Interessierten sehr dankbar, 
wenn sie sich so frühzeitig wie möglich bei mir melden. 
 

 Ausblick 
Wir haben uns entschieden in der Zeit 2016 – 2018 die Kakumbi School auszubauen. Als 
erster Schritt ist der Abbruch der Ruine eines Lehrerhauses mit anschliessendem Neubau 
geplant. Der ausführliche Projektbeschrieb steht auf unserer Homepage.    
 
Es wird sich zeigen, wo und wieviel Geld wir zu Gunsten unserer Projekte generieren 
können. Dazu rufe ich gerne und immer wieder auf, uns Namen oder Adressen von künftigen 
Spenderinnen und Spendern mitzuteilen oder noch besser, selber für unseren Verein zu 
werben.   
In den letzten Jahren durften wir namhafte Spenden entgegennehmen, welche im Rahmen 
von Familienfesten zusammengekommen sind.  
Erfolgreich waren auch Lichtbildervorträge von den Reisen in Afrika, welche ich auf Anfrage 
hin gerne halte, auch als Teil einer grösseren Veranstaltung oder bei Familienfesten.  
 
  



4 
 

 Homepage 
Unsere bewährte Homepage erfuhr ein Facelifting. Heinz Peter sei hier ganz speziell 
gedankt, der tagelang daran „werkelte“ und in Zusammenarbeit mit Patrik Ackermann ein 
grossartiges Resultat erzielte. Sie kommt schlank und übersichtlich daher und ist wie seit 
Jahren immer auf dem letzten Stand. Wir freuen uns auf euren Besuch.  
Die Homepage gibt auch neu Interessierten einen guten Überblick über unser bisheriges 
Wirken und unsere Pläne für die Zukunft.  
 
Auch auf Facebook sind wir vertreten. Interessierte finden uns unter  
https://www.facebook.com/Schulprojekte-Sambia-305234156170547/ 
 
 

 Dank 
Nun möchte ich mich im Namen des Vorstandes nochmals bei allen ganz herzlich bedanken 
für die fortwährende Unterstützung. Wir können im Osten Sambias noch viel bewegen und 
zahlreichen jungen Menschen für die Zukunft Hoffnung geben.  
Ich wünsche euch allen ein abwechslungsreiches und erfreuliches Jahr und ganz gute 
Gesundheit! 
 
 
Thun, im März 2016   Markus Wenger, Präsident 

 

 

 

 

 

 Bilder von den Projekten 2015, siehe nächste Seite. 

 Bilder und Film von der Safari 2015 siehe Homepage. 

  

https://www.facebook.com/Schulprojekte-Sambia-305234156170547/
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Unterstützte begabte Schülerinnen und Schüler       Kakumbi School neue Lehrmittel 

           

 

Kakumbi School neues Dach und neu gestrichen   

       

 

CWET Computerraum 

       

 

 

  

Kakumbi School Schulleiterin 

Frau Mwale mit den beiden von 

uns finanzierten Hilfslehrern 
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Anhang 

Prognose Inflation insgesamt und Inflation bei den Nahrungsmitteln 

Zambia Prices  Last Q1/16 Q2/16 Q3/16 Q4/16 2020 

Inflation Rate 21.8 23.28 23.89 24.06 24.61 8.07 

Food Inflation  25.9 26.3 25.35 25.2 25.25 25.26 

 

 

Jahreseinkommen: Entwicklung der letzten Jahre 

 

Kupferpreisentwicklung  
Statistische Daten ( in USD / Tonne)  

 1 Woche 1 Monat 3 Monate 1 Jahr 3 Jahre 5 Jahre 

Performance (%) +1,73 +6,33 -2,45 -19,10 -44,10 -53,23 

Hoch 4.583,00 4.684,50 4.714,00 6.445,00 8.198,00 9.970,50 

Ø-Preis 4.521,90 4.505, 4.561,0 5.333, 6.406, 7.148 

 

http://www.tradingeconomics.com/zambia/food-inflation/forecast

